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bedeckt. An diesem schattigen Orte öffnet sich die Höhle von
Ataruipe; eigentlich nicht eine Höhle, sondern ein Gewölbe, eine
weit überhängende Klippe, eine Bucht, welche die Wasser, als
sie einst diese Höhe erreichten, ausgewaschen haben. Dieser
Ort ist die Gruft eines vertilgten Völkerstammes. Wir zählten
ohngefähr 600 wohlerhaltene Skelette, in eben so vielen Kör—
ben, welche von den Stielen des Palmenlaubes geflochten sind.
Diese Körbe, die die Indianer Mapires nennen, bilden eine
Art viereckiger Säcke, die nach dem Alter des Verstorbenen von
verschiedener Größe sind. Ihre Skelette sind so vollständig,
daß keine Rippe fehlt.

Neben den Mapires oder Körben findet man auch Urnen
von halbgebranntem Thone, welche die Knochen von ganzen Fa—
milien zu enthalten scheinen.

Die größern dieser Urnen sind 3 Fuß hoch und 51/ Fuß
lang, von angenehmer ovaler Form, grünlich, mit Henkeln in
Gestalt von Krokodilen und Schlangen, an dem obern Rande
mit Mäandern und Labyrinthen geschmückt. Diese Verzierun—
gen sind ganz denen ähnlich, welche die Wände des merikani—
schen Palastes bei Mitla bedecken. Man findet sie unter allen
Zonen, auf den verschiedensten Stufen menschlicher Kultur; unter
Griechen und Römern, wie auf den Schildern der Otahaiter;
überall, wo rhythmische Wiederholung regelmäßiger Formen dem
Auge schmeichelte. Die Ursachen dieser Ähnlichkeiten beruhen
mehr auf psychischen Gründen, auf der innern Natur unserer
Geistesanlagen, als sie Gleichheit der Abstammung und alten
Verkehr der Völker beweisen.

Unsere Dolmetscher konnten keine sichere Auskunft über
das Alter dieser Gefäße geben. Die mehrsten Skelette schienen
indes nicht über hundert Jahre alt zu sein. Es geht die Sage
unter den Guareken-Indianern, die tapferen Aturer haben sich,
von menschenfressenden Kariben bedrängt, auf die Klippen der
Katarakten gerettet; ein trauriger Wohnsitz, in welchem der be—
drängte Völkerstamm und mit ihm seine Sprache unterging.
In dem unzugänglichen Teile des Raudals befinden fich ähn—
liche Grüfte: ja, es ist wahrscheinlich, daß die letzte Familie


